
 „Was werden Sie für die Stammbahn tun?“ 
Zur Wahl des Bürgermeisters / der Bürgermeisterin in Kleinmachnow am 26. Januar 2025 haben wir Wahlprüfsteine in Form von fünf Fragen zur Stammbahn 
an die Kandidatin und die beiden Kandidaten gestellt: 

Die Antworten:  

+ Zur Reaktivierung: Alle 3 befürworten den Wiederaufbau, begreifen die Stammbahn als „Schlüsselprojekt“ (Markus Schmidt), „historische Chance“ (Bodo 
Krause) und als Beitrag zur „Stärkung unserer Gemeinde“ (Alexandra Pichl). 
 
+ Zu Information und Kommunikation: Alle 3 wollen die Kommunikation über das Projekt und den Projektfortschritt verbessern, konkret durch eine Informati-
onsveranstaltung „in den ersten 100 Tagen“ (Markus Schmidt, Bodo Krause) bzw. „zeitnah“ (Alexandra Pichl) nach Amtsantritt, auch durch Newsletter, Ge-
meinde-Webseite und regelmäßige Termine, sowie die „Gründung eines kommunalen Arbeitskreises, der sich speziell mit der Stammbahn befasst und dem 
Vertreterinnen und Vertreter aus der Verwaltung, Politik und Zivilgesellschaft angehören.“ (Markus Schmidt)  
 
+ Zu dem von der BI Stammbahn vorgeschlagenen Stammbahn-Ausschuss: Markus Schmidt kündigt an, sich „für die Einrichtung eines solchen Ausschusses 
einsetzen“ zu wollen, während Bodo Krause „in der Verwaltung eine Task Force Stammbahn einrichten“ will, und Alexandra Pichl „auf effiziente und bewährte 
Verwaltungsstrukturen“ und die „bestehenden Ausschüsse - insbesondere den Bauausschuss sowie den Umwelt- und Verkehrsausschuss“ setzt. 
 
+ Zur Verknüpfung der Stammbahn Haltepunkte in Düppel / Kleinmachnow und Dreilinden mit Rad, Bus und PKW: Alle 3 befürworten eine qualifizierte Ver-
knüpfung. Beispiel Busverkehr: „Anpassung der Fahrpläne und Routen des Busverkehrs, damit sie nahtlos mit den Abfahrts- und Ankunftszeiten der Stammbahn 
harmonieren.“ (Markus Schmidt), „Ich werde mich dafür einsetzen, dass die Planung von Buslinien frühzeitig mit der Stammbahnkoordination abgestimmt wird 
und neue Mobilitätskonzepte von Anfang mitgedacht werden.“ (Bodo Krause), „Der Busverkehr muss neu strukturiert werden, um optimale Zubringerfunktionen 
zu gewährleisten. Dabei werden wir auch innovative Konzepte wie On-Demand-Verkehre prüfen, um eine bestmögliche Anbindung aller Ortsteile sicherzustel-
len.“ (Alexandra Pichl). 
 
+ Zu Finanzierung und Landeshaushalt: „Ich werde mich dafür einsetzen, dass die Stammbahn als Priorität im Landesverkehrsplan verankert bleibt und auch 
über die Vorplanung hinaus die notwendige finanzielle Unterstützung erhält.“ (Markus Schmidt). „Das wird das Land Brandenburg m.E. nicht alleine stemmen 
können, deshalb ist es richtig hier den Fokus auf eine Bundesfinanzierung zu richten.“ (Bodo Krause). „Ich werde alle mir zur Verfügung stehenden Möglichkeiten 
nutzen, um die Landesregierung von der Notwendigkeit einer zügigen und verlässlichen Finanzierung zu überzeugen.“ (Alexandra Pichl). 

 



[Die Wahlprüfsteine wurden am 08.12.2024 per Email versandt, mit der Bitte um Beantwortung bis zum 05.01.2025. Schriftliche Erinnerung am 06.01.2025; Schluss der Liste am 09.01.2025] 

 1. Der Wiederaufbau der 
Stammbahn als Regio-
nalbahn bindet Klein-
machnow mit 20.000 
Einwohner-Kommune 
erstmals seit dem Mau-
erbau 1961 wieder an 
die Schiene an. Klein-
machnow würde damit 
schnell und zuverlässig 
mit Potsdam, Werder 
und Brandenburg an der 
Havel sowie mit Steglitz-
Zehlendorf, Schöneberg 
und Berlin Hbf. verbun-
den werden. Was wer-
den Sie für den Wie-
deraufbau tun? 

2. Die Stammbahn ist 
Teil des Projektes i2030 
der Länder Berlin und 
Brandenburg sowie der 
Deutsche Bahn AG. Bis-
her wird darüber fast 
ausschließlich über die 
Projekt-Website 
(https://www.i2030.de/ ) 
informiert. Was sollte 
seitens der Gemeinde 
zur besseren Information 
beigetragen? Wann 
werden Sie die Bürge-
rinnen und Bürger im 
Rahmen einer öffentli-
chen Veranstaltung in-
formieren? 
 

3. Wiederaufbau der 
Stammbahn berührt Fra-
gen des Städtebaus und 
der Verkehrsführung, des 
Naturschutzes und des 
Lärmschutzes. Wie kön-
nen sich Verwaltung und 
Gemeindevertretung so-
wie Bürgerinnen und Bür-
ger organisatorisch auf 
diese und weitere Fragen 
einstellen? Wie bewerten 
Sie die Idee, einen (zeit-
weiligen) Ausschuss 
Stammbahn („Stamm-
bahn-Ausschuss“) ein-
zurichten? 
 

4. Der Wiederaufbau der 
Stammbahn wird einen 
Beitrag für Klimaschutz 
und Verkehrswende leis-
ten. Wie kann die Ver-
knüpfung der Halte-
punkte Düppel / Klein-
machnow und Dreilin-
den mit dem Fahrrad-
verkehr, mit dem Bus-
verkehr sowie dem Mo-
torisierten Individual-
verkehr organisiert 
werden? 
 

5. Die Verwirklichung die-
ses Projekts befindet sich 
derzeit in der Leistungs-
phase 2, also der Ent-
wurfsplanung. Daran 
schließt sich die Nutzen-
Kosten-Untersuchung an. 
Die Vorplanung soll Ende 
2026 abgeschlossen 
sein. Was werden Sie 
gegenüber der Landes-
regierung Brandenburg 
tun, um die Finanzie-
rung des Baus der 
Stammbahn voranzu-
treiben? 
 

 

 
Markus Schmidt 
(SPD) 
 
 
 
 
Hinweis: 
Die Zitate in der Aus-
wertung oben wurden 
durch die BI Stamm-
bahn im Text hervorge-
hoben.  

Als Bürgermeister werde 
ich mich mit aller Kraft 
für die erfolgreiche Um-
setzung einsetzen, wo-
bei folgende Punkte im 
Mittelpunkt stehen: 
 
1. Interessenvertretung 
auf allen Ebenen: Ich 
werde in Verhandlungen 
mit Landes- und Bun-
desbehörden sowie der 
Deutschen Bahn sicher-
stellen, dass Kleinmach-
nows Belange, wie opti-
male Bahnhofsstand-

Unmittelbar nach mei-
nem Amtsantritt werde 
ich Maßnahmen einlei-
ten, um die Kommunika-
tion und Transparenz 
rund um die Stammbahn 
deutlich zu verbessern. 
Eine fundierte und regel-
mäßige Information der 
Bevölkerung ist ent-
scheidend, damit dieses 
Projekt von allen ver-
standen, mitgetragen 
und aktiv begleitet wird. 
 
Folgende Schritte plane 
ich: 

Ein „Stammbahn-Aus-
schuss“ ist aus meiner 
Sicht unerlässlich, um die 
Interessen Kleinmach-
nows in diesem bedeu-
tenden Projekt bestmög-
lich zu wahren. Er schafft 
eine klare Struktur für die 
Bearbeitung der vielfälti-
gen Themen, ermöglicht 
eine enge Zusammenar-
beit aller Beteiligten und 
sichert Transparenz so-
wie Bürgernähe. 
 

Damit die Haltepunkte 
Düppel / Kleinmachnow 
und Dreilinden effektiv 
genutzt werden können, 
ist eine intelligente Ver-
knüpfung mit dem Fahr-
radverkehr, dem Bus-
verkehr und dem motori-
sierten Individualverkehr 
(MIV) unverzichtbar. 
Eine gute Integration 
dieser Verkehrsmittel 
wird nicht nur den Bei-
trag der Stammbahn zur 
Klimawende maximie-
ren, sondern auch den 

Mein Ansatz für die Fi-
nanzierung des Baus der 
Stammbahn: 
 
1. Aktive Interessenver-
tretung gegenüber der 
Landesregierung Bran-
denburg: 
 
o Ich werde mich dafür 
einsetzen, dass die 
Stammbahn als Priori-
tät im Landesverkehrs-
plan verankert bleibt 
und auch über die Vor-

https://www.i2030.de/


orte, sinnvolle Strecken-
führungen und umfas-
sende Lärmschutzmaß-
nahmen, berücksichtigt 
werden. 
 
2. Transparenz und Bür-
gerbeteiligung: Die Ein-
bindung der Bevölke-
rung ist für mich essen-
ziell. Ich werde regelmä-
ßig über den Planungs-
fortschritt informieren, 
Bürgerfragen beantwor-
ten und Raum für Anre-
gungen schaffen. 
 
3. Verkehrliche Integra-
tion: Die Stammbahn 
muss Teil eines über-
greifenden Mobilitäts-
konzepts werden. Ich 
werde mich für eine 
enge Verknüpfung mit 
dem bestehenden Bus-
netz, attraktive Zubrin-
gerwege und sichere 
Rad- und Fußverbindun-
gen einsetzen. 
 
4. Regionale Zusam-
menarbeit: Ich werde mit 
unseren Nachbarkom-
munen sowie den zu-
ständigen Stellen in Ber-
lin und Brandenburg eng 
kooperieren, um eine ef-
fiziente und nachhaltige 

 
1. Umfassende Bürger-
information: 
o Einrichtung einer Infor-
mationsplattform auf der 
Gemeinde-Website mit 
aktuellen Neuigkeiten, 
Planungsdetails und 
wichtigen Terminen. 
o Bereitstellung leicht 
verständlicher Zusam-
menfassungen der rele-
vanten Planungsdoku-
mente und Entschei-
dungsprozesse. 
 
2. Regelmäßige Dialog-
veranstaltungen: 
o Innerhalb der ersten 
100 Tage nach meinem 
Amtsantritt werde ich 
eine öffentliche Infor-
mationsveranstaltung 
organisieren. Diese 
Veranstaltung soll alle 
bisherigen Entwicklun-
gen beleuchten, den ak-
tuellen Stand des Pro-
jekts aufzeigen und den 
Bürgerinnen und Bür-
gern die Möglichkeit ge-
ben, Fragen zu stellen 
und Anregungen zu äu-
ßern. 
o Im Anschluss werde 
ich regelmäßige Veran-
staltungen – mindestens 
zweimal jährlich – 

Als Bürgermeister 
werde ich mich unmit-
telbar nach meinem 
Amtsantritt für die Ein-
richtung eines solchen 
Ausschusses einsetzen, 
damit Kleinmachnow opti-
mal auf die Herausforde-
rungen und Chancen der 
Stammbahn vorbereitet 
ist. 

Komfort für die Bürgerin-
nen und Bürger erhö-
hen.  
 
Verknüpfung mit dem 
Fahrradverkehr: 
 
• Fahrradfreundliche Inf-
rastruktur: 
o Einrichtung sicherer 
und gut beleuchteter 
Radwege, die die Halte-
punkte mit den umlie-
genden Wohngebieten 
und dem Radwegenetz 
verbinden. 
o Aufbau großzügiger 
und wettergeschützter 
Fahrradabstellanlagen 
mit ausreichend Kapazi-
täten, auch für Lastenrä-
der und E-Bikes. 
o Integration von La-
destationen für E-Bikes 
direkt an den Haltepunk-
ten. 
 
• Priorisierung des Um-
weltverbunds: 
o Verbesserung der Ver-
kehrsführung rund um 
die Haltepunkte, um den 
Radverkehr gegenüber 
dem MIV zu priorisieren. 
 
Verknüpfung mit dem 
Busverkehr: 
 

planung hinaus die not-
wendige finanzielle Un-
terstützung erhält. 
 
o Regelmäßige Gesprä-
che mit den zuständigen 
Ministerien und der Lan-
desregierung, um die Be-
deutung der Stammbahn 
für Kleinmachnow und 
die Region zu unterstrei-
chen. 
 
2. Kontinuierlicher Dialog 
mit der Deutschen Bahn 
und i2030: 
 
o Sicherstellung, dass 
die Nutzen-Kosten-Unter-
suchung den positiven 
Einfluss der Stammbahn 
auf den Klimaschutz und 
die regionale Mobilität 
umfassend berücksich-
tigt, um eine überzeu-
gende Grundlage für die 
Finanzierung zu schaf-
fen. 
 
o Forderung nach einer 
Beschleunigung der Pla-
nungs- und Genehmi-
gungsverfahren, um das 
Projekt in absehbarer 
Zeit realisieren zu kön-
nen. 
 
3. Bürgernahe Kommuni-
kation: 



Umsetzung sicherzustel-
len. 
 
5. Langfristige Vorteile 
für Kleinmachnow: Die 
Stammbahn wird nicht 
nur Mobilität verbessern, 
sondern auch wirtschaft-
liche und ökologische 
Vorteile bringen. Dafür 
setze ich mich mit Nach-
druck ein. 
 
Ich sehe die Stamm-
bahn als Schlüsselpro-
jekt, das unsere Ge-
meinde stärkt und den 
Weg in eine zukunftsori-
entierte Mobilität ebnet 

durchführen, um die Be-
völkerung über den Fort-
schritt des Projekts auf 
dem Laufenden zu hal-
ten. 
 
3. Einrichtung einer 
Stammbahn-Arbeits-
gruppe: (falls sie bis da-
hin noch nicht bestehen 
sollte) 
o Gründung eines 
kommunalen Arbeits-
kreises, der sich spezi-
ell mit der Stammbahn 
befasst und den Ver-
treterinnen und Vertre-
ter aus der Verwal-
tung, Politik und Zivil-
gesellschaft angehö-
ren. Diese Gruppe wird 
Themen wie Lärm-
schutz, Verkehrsfüh-
rung, Bahnhofsstandorte 
und städtebauliche In-
tegration eng begleiten. 
 
4. Niedrigschwellige In-
formationsangebote: 
o Einrichtung einer 
Sprechstunde für Bürge-
rinnen und Bürger im 
Rathaus, in der Fragen 
zur Stammbahn indivi-
duell geklärt werden 
können. 
o Aufbau eines Newslet-
ters, über den Interes-
sierte regelmäßig über 

• Optimierte Busanbin-
dung: 
o Anpassung der Fahr-
pläne und Routen des 
Busverkehrs, damit sie 
nahtlos mit den Ab-
fahrts- und Ankunfts-
zeiten der Stammbahn 
harmonieren. 
o Einführung von Shut-
tle-Linien oder Quar-
tiersbussen, um Wohn-
gebiete ohne direkten 
Zugang zu den Halte-
punkten anzubinden. 
 
• Moderne Infrastruktur: 
o Errichtung barriere-
freier Bushaltestellen in 
unmittelbarer Nähe der 
Stammbahn-Halte-
punkte, ausgestattet mit 
digitalen Anzeigen für 
Abfahrtszeiten. 
 
Verknüpfung mit dem 
motorisierten Individual-
verkehr (MIV): 
 
• Park-and-Ride (P+R) -
Anlagen: 
o Bau von gut erreichba-
ren und ausreichend di-
mensionierten P+R-An-
lagen in der Nähe der 
Haltepunkte, um Pend-
lerinnen und Pendlern 
eine einfache Umstiegs-
möglichkeit zu bieten. 

 
o Transparente Darstel-
lung der Fortschritte und 
der Bedeutung der Fi-
nanzierung für das Pro-
jekt. 
 
o Einbindung der Bürge-
rinnen und Bürger, um 
politische Unterstützung 
und Akzeptanz für das 
Projekt zu stärken. 
 
4. Verbindlichkeit schaf-
fen: 
 
o Ich werde mich natür-
lich auch dafür einsetzen, 
dass die Weiterfinanzie-
rung der Planungen für 
die Stammbahn in den 
Landeshaushalten der 
nächsten Jahre gesichert 
wird. 
 
 



Fortschritte informiert 
werden.  
 
5. Enge Abstimmung mit 
dem Projektträger: 
o Ich werde den Dialog 
mit den Verantwortli-
chen von i2030 sowie 
der Deutschen Bahn in-
tensivieren, um sicher-
zustellen, dass Anliegen 
und Bedürfnisse Klein-
machnows frühzeitig in 
die Planungen einflie-
ßen. Gleichzeitig werde 
ich darauf drängen, 
dass die überregionale 
Kommunikation durch 
die Projektträger verbes-
sert wird. 
 
Mein Ziel ist es, dass die 
Stammbahn nicht nur 
als Verkehrsprojekt 
wahrgenommen wird, 
sondern als gemein-
schaftliches Vorhaben, 
das Kleinmachnow ver-
bindet und stärkt. 

o Priorisierung moder-
ner und nachhaltiger 
Konzepte, wie Solar-
überdachungen auf 
Parkplätzen oder Anla-
gen mit begrünter Ge-
staltung. 
 
• Verkehrssteuerung: 
o Einrichtung intelligen-
ter Verkehrslenkungs-
systeme, um die Zufahrt 
zu den Haltepunkten ef-
fizient und staufrei zu 
gestalten. 
o Förderung von Car-
sharing-Angeboten und 
Ladeinfrastruktur für 
Elektrofahrzeuge. 

      

 
Bodo Krause 
(CDU) 
 
 
 
Hinweis: 
Die Zitate in der Aus-
wertung oben wurden 

Der Wiederaufbau der 
Stammbahn bietet nach 
Jahrzehnten des 
Nichtentscheidens 
Kleinmachnow eine his-
torische Chance, nach 
über 60 Jahren wieder 
eine direkte Anbindung 
an das Schienennetz zu 

Eine transparente und 
frühzeitige Kommunika-
tion ist entscheidend, 
um die Akzeptanz des 
Projekts in der Bevölke-
rung zu stärken. Die Ge-
meinde sollte daher re-
gelmäßig über die Fort-
schritte informieren – sei 

Es ist die Aufgabe der 
Verwaltung, Gemeinde-
vertretung und Bürgerin-
nen und Bürger über alle 
Entwicklungen beim 
Stammbahn-Projekt zu in-
formieren. Grundlage 
hierfür ist ein stetes, pro-
aktives Nachfassen der 

Um die Attraktivität der 
Stammbahn zu maxi-
mieren, ist eine nahtlose 
Anbindung an den Nah-
verkehr essenziell. Die 
Haltepunkte Düppel / 
Kleinmachnow und Drei-
linden sollten mit moder-

Der Wieder- bzw. Neu-
aufbau der Stammbahn 
ist ein Projekt von erheb-
lichem Umfang. Das 
wird das Land Bran-
denburg m.E. nicht al-
leine stemmen können, 
deshalb ist es richtig 
hier den Fokus auf eine 



durch die BI Stamm-
bahn im Text hervorge-
hoben. 

erhalten. Dies ist ein 
zentraler Beitrag zur 
Verbesserung der Mobi-
lität und zur Stärkung 
der regionalen Infra-
struktur.   
 
Als Bürgermeister werde 
ich den Dialog mit allen 
Beteiligten – den Län-
dern Brandenburg und 
Berlin, der Deutschen 
Bahn und vor allen Din-
gen mit den Bürgerinnen 
und Bürgern – aktiv för-
dern. Konkret werde ich 
mich dafür einsetzen, 
dass Kleinmachnow als 
zentraler Akteur wahrge-
nommen wird, und re-
gelmäßig die Anliegen 
unserer Gemeinde in die 
Planungen einbringen. 
Zusätzlich werde ich da-
rauf hinwirken, die Pla-
nungsverfahren zügig 
voranzutreiben und 
transparent zu gestal-
ten.   
 

es durch eine eigene 
Unterseite auf der Ge-
meindehomepage, über 
soziale Medien oder 
durch Newsletter. Zu-
sätzlich werde ich eine 
öffentliche Informations-
veranstaltung organisie-
ren, bei der Bürgerinnen 
und Bürger ihre Fragen 
und Anliegen einbringen 
können. Eine solche 
Veranstaltung plane 
ich innerhalb der ers-
ten 100 Tage nach 
meinem Amtsantritt. 
Ich möchte erreichen, 
dass die Menschen in 
Kleinmachnow sich aktiv 
an der Gestaltung der 
Stammbahn beteiligen 
können. 

Verwaltung bei bei der 
Projektleitung der Bahn 
und den Ländern Berlin 
und Brandenburg. Um 
dies zu gewährleisten, 
werde ich in der Verwal-
tung eine Task Force 
Stammbahn einrichten.  
 
Die Themen Städtebau, 
Verkehrsführung, Natur-
schutz und Lärmschutz 
sind komplex und erfor-
dern eine enge Zusam-
menarbeit aller Akteure. 
Es ist wichtig, Anregun-
gen und Bedenken aus 
Gemeindevertretung und 
Bürgerschaft zu sammeln 
und die Kommunikation 
mit den Planungsbehör-
den koordinieren. Im Be-
darfsfall werde ich ex-
terne Moderatoren oder 
Fachberater hinzuziehen, 
um den Prozess sachkun-
dig zu begleiten. Auf 
diese Weise stellen wir si-
cher, dass alle relevanten 
Themen in die Planungen 
einfließen. 
 

nen Fahrradabstellanla-
gen, sicheren und gut 
beleuchteten Wegen so-
wie einer effizienten und 
innovativen Busanbin-
dung ausgestattet wer-
den. Ich werde mich 
dafür einsetzen, dass 
die Planung von Busli-
nien frühzeitig mit der 
Stammbahnkoordina-
tion abgestimmt wird 
und neue Mobilitäts-
konzepte von Anfang 
mitgedacht werden. 
 
Für den motorisierten In-
dividualverkehr sollten 
ausreichend Park-and-
Ride-Stellplätze vorge-
sehen werden, die 
gleichzeitig umwelt-
freundliche Mobilität för-
dern. Gemeinsam mit lo-
kalen Verkehrsplanern 
und Bürgern möchte ich 
ein Gesamtkonzept ent-
wickeln, das die Bedürf-
nisse aller Verkehrsteil-
nehmer berücksichtigt. 
 

Bundesfinanzierung zu 
richten. Die Gemeinde 
Kleinmachnow sollte da-
her im Rahmen der Vor-
planung und der parallel 
laufenden NKU dazu bei-
tragen, dass alle Nutzen-
aspekte klar und umfas-
send Eingang finden.  
 
 

      

 
Alexandra Pichl (Bünd-
nis90/Die Grünen) 
 
 
 

Als Ihre Bürgermeisterin 
werde ich mich mit voller 
Kraft für den Wiederauf-
bau der Stammbahn 
einsetzen. Diese histori-

Als Bürgermeisterin ist 
es mir ein besonderes 
Anliegen, für maximale 
Transparenz und umfas-
sende Bürgerbeteiligung 
zu sorgen. Die Website 

Als Ihre Bürgermeiste-
rin setze ich auf effizi-
ente und bewährte Ver-
waltungsstrukturen. Die 
bestehenden Ausschüsse 

Die optimale Verknüp-
fung der Haltepunkte mit 
verschiedenen Ver-
kehrsträgern ist ein 
Schlüsselelement für 

Als Bürgermeisterin 
werde ich mich mit Nach-
druck bei der Landesre-
gierung für die Finanzie-
rung der Stammbahn ein-



Hinweis: 
Die Zitate in der Aus-
wertung oben wurden 
durch die BI Stamm-
bahn im Text hervorge-
hoben. 
 

sche Chance, Klein-
machnow wieder ans 
Schienennetz anzubin-
den, ist von enormer Be-
deutung für unsere Ge-
meinde. Als größte 
Kommune Branden-
burgs ohne Bahnan-
schluss brauchen wir 
diese Verbindung drin-
gend für eine nachhal-
tige und zukunftsorien-
tierte Entwicklung. 
 
Der Wiederaufbau der 
Stammbahn wird nicht 
nur die Mobilität unserer 
Bürgerinnen und Bürger 
deutlich verbessern, 
sondern auch zur Stär-
kung unserer Ge-
meinde als attraktiver 
Wohn- und Wirtschafts-
standort beitragen. Ich 
werde eng mit allen be-
teiligten Akteuren zu-
sammenarbeiten und 
mich in den relevanten 
Gremien dafür einset-
zen, dass dieses Projekt 
zügig vorangetrieben 
wird. Dabei werde ich 
besonders darauf ach-
ten, dass die Interessen 
unserer Gemeinde und 
ihrer Bürgerinnen und 
Bürger angemessen be-
rücksichtigt werden. 

i2030 bietet wichtige 
Grundinformationen und 
ist bereits bekannt bei 
interessierten Bürgerin-
nen und Bürger. Aber 
auch wir als Kommune 
müssen die Kommuni-
kation deutlich aus-
bauen. Ich werde nach 
Amtsantritt zeitnah 
eine Informationsver-
anstaltung für alle Bür-
gerinnen und Bürger 
organisieren, bei der 
das Projekt detailliert 
vorgestellt wird und auf 
die aktuellen Planungs-
stände eingegangen 
wird. 
 
Darüber hinaus plane 
ich die Einrichtung einer 
speziellen Rubrik auf 
der Gemeinde-Website, 
regelmäßige Updates im 
Amtsblatt und die Schaf-
fung einer zentralen An-
laufstelle in der Verwal-
tung für alle Fragen rund 
um die Stammbahn. 
Durch kontinuierlichen 
Dialog und regelmäßige 
Informationsveranstal-
tungen stelle ich sicher, 
dass alle Kleinmach-
nowerinnen und Klein-
machnower stets über 
den aktuellen Projekt-
stand informiert sind. 

- insbesondere der Bau-
ausschuss sowie der 
Umwelt- und Verkehrs-
ausschuss - behandeln 
bereits heute regelmäßig 
und umfassend alle As-
pekte der Stammbahn in 
dauerhaften Tagesord-
nungspunkten. Die Ein-
richtung eines zusätzli-
chen Stammbahn-Aus-
schusses würde zu unnö-
tigen Doppelstrukturen 
führen und den Abstim-
mungsbedarf erhöhen. 
 
Besonders wichtig ist mir 
die Einbindung der Bürge-
rinnen und Bürger sowie 
weiterer Interessenvertre-
ter. Die bestehenden Aus-
schüsse bieten hierfür 
den idealen Rahmen. Ich 
werde dafür sorgen, dass 
die Sitzungen, in denen 
Stammbahn-Themen be-
handelt werden, frühzeitig 
angekündigt werden und 
Experten sowie interes-
sierte Bürgerinnen und 
Bürger aktiv eingebunden 
werden. Durch diese fo-
kussierte Arbeitsweise in 
den etablierten Strukturen 
können wir das Projekt ef-
fizienter vorantreiben und 
gleichzeitig eine breite 
Beteiligung sicherstellen. 

den Erfolg der Stamm-
bahn und einer nachhal-
tigen Verkehrswende in 
Kleinmachnow und der 
Region TKS. Als Bürger-
meisterin werde ich ein 
integriertes Mobilitäts-
konzept entwickeln las-
sen, das alle Verkehrs-
arten intelligent mitei-
nander verbindet. Dazu 
gehören sichere und 
ausreichende Fahr-
radabstellanlagen, opti-
mierte Busanbindungen 
mit abgestimmten Takt-
zeiten, durchdachte 
Sharingangebote sowie 
gut geplante Park-and-
Ride-Möglichkeiten. 
 
Besonders wichtig ist 
mir der Ausbau des 
Radwegenetzes zu den 
Haltepunkten und die 
Schaffung überdachter, 
sicherer Fahrradstell-
plätze. Der Busverkehr 
muss neu strukturiert 
werden, um optimale 
Zubringerfunktionen 
zu gewährleisten. Da-
bei werden wir auch 
innovative Konzepte 
wie On-Demand-Ver-
kehre prüfen, um eine 
bestmögliche Anbin-
dung aller Ortsteile si-
cherzustellen. 

setzen. Ich werde regel-
mäßige Gespräche mit 
den zuständigen Ministe-
rien führen und die enor-
men Vorteile des Pro-
jekts für die gesamte Re-
gion verdeutlichen. Dabei 
werde ich eng mit den 
zuständigen Landtagsab-
geordneten zusammen-
arbeiten und mich in den 
relevanten Gremien für 
eine gesicherte Finanzie-
rung stark machen. 
Meine politische Erfah-
rung und Kontakte aus 
der bündnisgrünen Re-
gierungsbeteiligung in 
der 7. Wahlperiode (Ka-
binett Woidke III) werden 
dabei sehr hilfreich sein.  
 
Die Stammbahn ist ein 
wesentlicher Baustein für 
die Verkehrswende und 
den Klimaschutz in unse-
rer Region. Ich werde 
alle mir zur Verfügung 
stehenden Möglichkeiten 
nutzen, um die Landesre-
gierung von der Notwen-
digkeit einer zügigen und 
verlässlichen Finanzie-
rung zu überzeugen. Da-
bei setze ich auch auf die 
Unterstützung unserer 
Nachbarkommunen, um 
gemeinsam eine starke 



Grundsätzlich plane ich 
die Kommunikation der 
Verwaltung mit den Bür-
gerinnen und Bürgern 
deutlich auszubauen, u.a. 
über eine Kleinmachnow-
App in der z.B. über die 
Termine der entsprechen-
den Ausschüsse via 
Push-Nachricht informiert 
werden kann. 
 

Stimme für dieses wich-
tige Zukunftsprojekt zu 
sein. 

 


